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Protokoll 
  

Nr. 04/2022 
  

über die Sitzung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Reichelsheim (Odenwald) am 30.06.2022 

auf Schloss Reichenberg, Krummer Bau, oberer Saal , 64385 Reichelsheim 
  
  
Sitzungsbeginn:  19:00  
Sitzungsende:  21:23  
  
 
  
TAGESORDNUNG  
  
  1. Bericht des Gemeindevorstandes 

  2. Berichte und Anfragen 

  3. Antrag der CDU-RWG-Fraktion vom 14.06.2022 - Einladung eines Vertreters der Energie-genos-
senschaft Odenwald eG um über die Möglichkeiten und Konzepte zu Solar-Balkonmodulen zu 
informieren und Erarbeitung von Anreizmöglichkeiten zur Anschaffung dieser Module 

  4. Beratung und Beschlussfassung zur Beschaffung eines Baggers für den Gemeindebauhof im Vor-
griff auf das Haushaltsjahr 2023  

  5. Beratung und Beschlussfassung über die Zustimmung zur Vergabe des Auftrages für den Bau-
abschnitt 5 – Dachdecker- und Spenglerarbeiten - Neubau Feuerwehrgerätehaus Grund  

  6. Anträge der SPD-Fraktion vom 07.06.2022 – Beratung und Beschlussfassungen zur Sicherung 
und Ausweitung der Öffnungszeiten des Reichelsheimer Freibades 

 a) zusätzliche Vollzeitstelle Fachangestellte(r) für das Bäderwesen 

 b) Einkommensanpassung für Mitarbeiter(innen) des Freibades 

 c) E-Mobiliät für Fachangestellte des Freibades 

 d) Finanzielle Förderung der DLRG-Ortsgruppe 

  7. Beitritt der Gemeinde Höchst (Odenwald) zur Vergabestelle Odenwaldkreis 

 - Beschlussfassung der Mitgliedskommunen 

  8. Antrag der CDU-RWG-Fraktion vom 21.06.2022 – Befreiung der Kinder bis zum vollendeten 15. 
Lebensjahr von der Schwimmbad-Eintrittsgebühr während der Sommerferien 2022 

  9. Nachwahl eines Vertreters für die Verbandsversammlung der ekom21-KGRZ Hessen 

10. Nachwahl eines Vertreters für den gemeinsamen Ausschuss für den Kindergarten der ev. Micha-
elsgemeinde 

 
  
An der Sitzung haben teilgenommen:  
  
folgende Gemeindevertreter/innen 
 

CDU-RWG-Fraktion  SPD-Fraktion 

1. Jürgen Göttmann (Vors. Gemeindevertr.)   1. Klaus Schäfer (stellv. Frakt.-Vorsitzender) bis  
TOP 6 

2. Heinz Kaffenberger (Frakt.-Vorsitzen-
der) 

  2. Gerd Baschta  bis  
TOP 6 

3. Sabine Adelberger   3. Anette Eck  bis  
TOP 6 

4. Dr. Markus Arras   4. Siegfried Freihaut  bis  
TOP 6 

5. Ralf Dingeldey   5. Martin Hünlich  bis  
TOP 6 
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Hackerangriff Entega 
 
Zahlreiche Städte und Gemeinden des Odenwaldkreises waren von dem Hackerangriff betroffen und 
dadurch in ihrer Arbeit eingeschränkt oder lahmgelegt. Da unsere Verwaltung nicht über die Server 
der Entega und deren Dienstleister angebunden sind, waren wir von diesem Cyber-Angriff nicht be-
troffen. Unsere Verbindungen laufen auf direktem Wege zur ekom 21, dem kommunalen Rechenzent-
rum. 
 
Personalangelegenheiten 
 
Im Rahmen der Vorstellungsgespräche für die ausgeschriebene Stelle als Mitarbeiter für den Gemein-
debauhof / Wasserversorgung in Vollzeit hat sich Herr Jochen Hartmann als der geeignetste Kandidat 
herausgestellt. Insofern wird Herr Jochen Hartmann in Abstimmung mit Wassermeister Marco Hart-
mann zum 01.07.2022 aus dem Bereich Gemeindebauhof in den Bereich der Wasserversorgung um-
gesetzt. 
 
Die somit freiwerdende Stelle im Gemeindebauhof wird ab 01.07.2022 in den Amtsblättern im Oden-
waldkreis, auf der gemeindlichen Homepage und in den Sozialen Medien ausgeschrieben.  
 
Die neuen Mitarbeiter des Gemeindebauhofs Herr Hartmut Pleil und Herr Jürgen Höhner, Reichels-
heim, werden ihre Tätigkeit am 01.07.2022 aufnehmen. Ferner wird Herr Daniel Göller, Reichelsheim, 
ab 01.07.2022 den Gemeindebauhof zunächst befristet für ein Jahr verstärken. 
 
AWO – Jugendpfleger 
 
Herr Andre Benke, Jugendpfleger, wird seinen letzten Arbeitstag in der kommunalen Jugendpflege 
Reichelsheim und Fränkisch-Crumbach am 05.07.2022 absolvieren.  
 
Ein Abschlussgespräch fand am Freitag, dem 24.06.2022, in der Gemeindeverwaltung statt, in dem 
man sich darauf verständigte, dass für die laufenden Projekte eine abschließende Übersicht für die 
Nachfolge zur Verfügung gestellt wird.  
 
Ferner erfolgt die Publikation der Stellenausschreibung im Wesentlichen durch den AWO Kreisver-
band Odenwaldkreis e. V. sowie auch auf der Homepage der Gemeinde Reichelsheim. 
 
 
Zu TOP 2  — Berichte aus Versammlungen und Anfragen  
 
Eingangs wies Vorsitzender Jürgen Göttmann  kurz auf diesen neuen und nun regelmäßigen TOP hin. 
Bericht und Anfragen werden nur in Kurzform protokolliert. 
 
Stellvertretender SPD-Fraktionsvorsitzender Klaus Schäfer berichtete aus den letzten Versammlun-
gen des Müllabfuhr-Zweckverband Odenwald (MZVO) vom 31.05. und vom 28.06.2022: 
 
- Die zukünftig vom MZVO zu erbringenden Leistungen müssen europaweit ausgeschrieben wer-

den. Ausgeschrieben wurde ein veränderter Turnus der Abfuhr und teilweise eine Änderung der 
Größe der Tonnen beginnend mit dem Jahr 2024: 

o Restmüll wird dann 4-wöchig statt 14-tägig abgefahren und die Größe der Restmülltonne 
wird verdoppelt 

o Biomülltonnen (60 und 120 Liter) werden 14-tägig geleert 
- der MZVO muss zukünftig die Tonnen selbst stellen. Die Kosten für den Restmüll werden sich im 

nächsten Jahr auf Grund der gestiegenen Energiekosten bei der Verbrennung des Restmülls er-
höhen. 

 
Gemeindevertreterin Judith Lannert wies darauf hin, dass z.Zt. sehr viele Flaschen vor den Glascon-
tainern abgestellt werden. 
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Der Fachkräftemangel in diesem Bereich hat im laufenden Jahr dazu geführt, dass durch die Erkran-
kung eines Schwimmmeisters die Öffnungszeiten zeitweise reduziert werden mussten und das Bad 
an jeweils einem Tag für die Öffentlichkeit komplett geschlossen werden musste. Deswegen muss die 
personelle Basis verbreitert werden. Der Badebetrieb ist für viele Nutzer Teil ihrer Daseinsvorsorge 
und ein zentraler Treffpunkt für die Reichelsheimer Bürger und viele Menschen aus der Umgebung, 
die aktuell wegen der dortigen Schließung weder das Bad in Fränkisch-Crumbach noch das in Beer-
furth nutzen können. Die Maßnahme soll dazu beitragen, Fachkräfte zu finden und zu binden, damit 
tägliche Öffnungszeiten ab 08:00 Uhr wieder ermöglicht werden. 
 
a)    zusätzliche Vollzeitstelle Fachangestellte® für das Bäderwesen 
                            
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Reichelsheim soll für das Haushaltsjahr 2023 und der damit 
verbundenen Stellenplanung dauerhaft eine zusätzliche Planstelle (Vollzeitstelle) für eine/n Fachan-
gestellte(n) für das Bäderwesen eingeplant werden. Mit Blick auf den vorhandenen Fachkräftemangel 
ist mit der Suche nach geeigneten Kandidaten/Kandidatinnen umgehend zu beginnen. 
 
b)    Einkommensanpassung für Schwimmmeister/innen 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Reichelsheim soll vor der Erstellung des Haushalts 2023 bei 
allen für den Betrieb des Reichelsheimer Freibades vorgesehenen Stellen die Vergütungen prüfen und 
mit den Vergütungen vergleichbarer Stellen anderer Kommunen ähnlicher Größe vergleichen. Sind 
die Vergütungen in Reichelsheim unter dem Durchschnittsniveau, sollen diese angehoben werden. 
Als zusätzlicher Anreiz ist eine Zulage für die Öffnungsmonate des Schwimmbads einzuplanen sowie 
die Anlage von Arbeitszeitkonten auszuarbeiten. 
 
c)    E-Mobilität für Schwimmmeister/in 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Reichelsheim soll ab dem Haushaltsjahr 2023 die Fachange-
stellten des Reichelsheimer Freibades mit einem elektrischen Dienstfahrzeug ausstatten. Dieses kann 
für den/die Mitarbeiter/in tagsüber während der Dienstzeiten kostenfrei aufgeladen werden. Auf 
Wunsch kann zusätzlich ein E-Bike zur Verfügung gestellt werden. Beide Fahrzeuge können jeweils 
sowohl dienstlich als auch privat genutzt werden und wären je nach steuerrechtlicher Maßgabe durch 
den Mitarbeiter als geldwerter Vorteil zu versteuern. 
 
Das Programm „Hessische Klimakommunen“ stellt für Maßnahmen diese Art Fördermittel zur Verfü-
gung. Diese sollen zur (Teil-) Finanzierung genutzt werden. 
 
d)    Finanzielle Förderung der DLRG-Ortsgruppe 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Reichelsheim soll im Haushaltsplan für das Jahr 2023 eine 
einmalige Zuwendung an die DLRG-Ortsgruppe Reichelsheim in Höhe von 20.000 € einplanen. Der 
Betrag soll seitens der DLRG für Maßnahmen verwendet werden, die zur Sicherung und Verlängerung 
der Öffnungszeiten des Reichelsheimer Freibades beitragen. Dazu gehören Maßnahmen zur Gewin-
nung neuer DLRG-Mitglieder in Reichelsheim sowie Werbe- und Fördermaßahmen der DLRG-Orts-
gruppe, um die Anzahl der Rettungsschwimmer zu vergrößern. 
 
 
Stellvertretender SPD-Fraktionsvorsitzender Klaus Schäfer  schlug vor, alle Anträge zur ausführli-
chen Beratung und  zur empfehlenden Beschlussfassung zunächst an den Haupt- und Finanzaus-
schuss zu delegieren. 
 
Bürgermeister Stefan Lopinsky informierte, dass die DLRG-Ortsgruppe Reichelsheim bereits gefördert 
wird. 160 Kinder und Jugendliche der DLRG-Ortsgruppe Reichelsheim werden mit finanziellen Mitteln 
bereits betreut. Jugendliche, die aus der Schule ausscheiden und in den Beruf wechseln, verlieren 
dann das Interesse in den Abendstunden im Schwimmbad Aufsicht zu führen. 
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Fraktionsvorsitzender Heinz Kaffenberger stellte fest, dass die CDU-RWG-Fraktion zu dem Reichels-
heimer Schwimmbad steht und der Fraktion sehr am Herzen liegt. Weiterhin wies er auf die dauerhaft 
zusätzlich erforderlichen finanziellen Aufwendungen hin, die sich aus den Anträgen der SPD-Fraktion 
in Bezug zu den zukünftigen Haushaltsplänen der Gemeinde generieren. 
 
Zu den von der SPD-Fraktion eingebrachten Anträge nahm Fraktionsvorsitzender Heinz Kaffenberger 
im Einzelnen Stellung: 
 
- Da sich eine Entspannung der Personalsituation bereits für Juli dieses Jahres als weiterhin auch 

für das kommende Jahr aufzeigt, wird die CDU-RWG-Fraktion der Weiterleitung des Antrages a) 
in den Haupt- und Finanzausschuss daher nicht zustimmen. 
 

- Die Einkommensanpassung ist eine Personalangelegenheit und liegt im Zuständigkeitsbereich  
des Gemeindevorstandes.  Die Gemeindevertretung ist daher für die Anpassungen von Gehältern 
nicht zuständig. Die CDU-RWG-Fraktion wird daher der Weiterleitung des Antrages b) in einen 
Ausschuss nicht zustimmen. Der Antrag ist an den Gemeindevorstand zu delegieren. 
  

- Das Thema “Elektro-Mobilität“ ist ein Thema, mit dem sich der Gemeindevorstand und die  
-verwaltung in Zukunft grundsätzlich befassen muss. Eine selektive Bevorzugung des Schwimm-
badpersonals bei der Anschaffung und für die Nutzung eines E-Mobils lässt sich nicht plausibel 
darstellen. Die Beschaffung von Gütern dieser Art liegt ebenfalls im Zuständigkeitsbereich  des 
Gemeindevorstandes und fällt ebenfalls nicht in den Zuständigkeitsbereich der Gemeindevertre-
tung. Die CDU-RWG-Fraktion wird daher dem Antrag c) nicht zustimmen. 
 

- Konkrete Anträge der DLRG-Ortsgruppe über erforderliche Zuschüsse liegen zurzeit nicht vor. Zu-
wendungen dieser Größenordnung müssen mit einem konkreten, zielführenden Verwendungs-
zweck einher gehen. Über Zuschüsse mit konkretem Verwendungszweck kann der Gemeindevor-
stand sicherlich entscheiden oder an die Gemeindevertretung zur Entscheidung weiterleiten. Die 
CDU-RWG-Fraktion wird daher dem Antrage d) ohne eine konkrete Zielsetzung nicht zustimmen. 

 
Gemeindevertreter FDP Joel Barleben erklärte, dass eine längerfristige Vorausplanung zwischen 
Gemeinde und DLRG-Ortsgruppe sicherlich denkbar ist. Eine Planung für die Ausbildung von Ret-
tungsschwimmern, relativ kurz vor Öffnung des Schwimmbades, ist nicht sicher. Eine bessere Ab-
stimmung bzgl. der Nutzungsmöglichkeiten des Schwimmbades für die Abnahme von Prüfungen bei 
der Ausbildung von Rettungsschwimmern ist anzustreben. 
 
Stellvertretender SPD-Fraktionsvorsitzender Klaus Schäfer legte dar, das die SPD-Fraktion eine Ver-
meidung der diesjährigen Personalsituation und dauerhaft attraktive Stellen priorisiert. Eine frühzei-
tige Festlegung sichert die rechtzeitige Planung des Haushalts 2023. Die SPD-Fraktion hält an den 
gestellten Anträgen in vollem Umfang fest und diese an den Haupt- und Finanzausschuss zu dele-
gieren. 
 
Fraktionsvorsitzender Heinz Kaffenberger erläuterte nochmals die Herleitung warum die CDU-RWG-
Fraktion den Anträgen in der von der SPD-Fraktion gestellten Form und Inhalt nicht zustimmen kann. 
 
Gemeindevertreter FDP Joel Barleben  stellte den Antrag, den Antrag d) der SPD-Fraktion in den 
Haupt- und Finanzausschuss zu delegieren mit Einladung von Mitarbeiter der DLRG und mit der 
Festlegung das Geld ausschließlich in die Ausbildung von Rettungsschwimmern einzubringen. 
 
Fraktionsvorsitzender Heinz Kaffenberger empfahl Gemeindevertreter FDP Joel Barleben  einen ziel-
gerichteten Zuschussantrag in dem Vorstand der DLRG zu formulieren, der Aussicht auf Erfolg  
haben kann.  
 
Vorsitzender Jürgen Göttmann  schränkte die Diskussion ein, indem er nur noch bereit war, Wortmel-
dungen mit neuen und zukunftsweisenden Aspekten zuzulassen. Er forderte zur einzelnen Abstim-
mung über die SPD-Anträge auf. 
 












